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Rheintal Karten
Für das St.Galler und das Vorarlberger Rheintal gibt es erstmals ein Werkheft mit 
11 Planungskarten, das die Region als einen gemeinsamen Lebensraum darstellt.

Das Vorarlberger Rheintal und das St.Galler Rhein-
tal sind dynamische Regionen. Auf beiden Seiten 
ist ein Wachstum der Siedlungsflächen, eine immer 
intensivere Nutzung des Lebensraums sowie eine 
kontinuierliche Weiterent-
wicklung der Verkehrsin-
frastrukturen festzustellen. 
Zudem gibt es immer mehr 
grenzübergreifende Nut-
zungsansprüche an diesen 
Raum, wie zum Beispiel die 
Freizeitgestaltung. Darüber hinaus bestehen viele 
Interessen, die nur gemeinsam wahrgenommen 
werden können. Unter anderem zählen Fragen der 
überregionalen Verkehrsanbindung oder der Stand-
ortattraktivität dazu.
   Aus diesen Gründen gibt es auf beiden Seiten des 
Rheins vermehrt Projekte und Initiativen, die den 
Schritt über die Landesgrenzen machen. Dazu ge-
hören insbesondere das Agglomerationsprogramm 
Rheintal und Vision Rheintal. Dabei zeigt sich, dass 
das Tal zum Teil recht unterschiedlich wahrgenom-
men wird und oft nur recht vage Kenntnisse von der 
jeweils anderen Seite bestehen. Zudem hat sich he-
rausgestellt, dass ein direkter Vergleich statistischer 

und kartografischer Daten auf Grund unterschied-
licher Erfassungsmethoden vielfach nicht möglich 
ist und die technischen Systeme eine Zusammen-
führung bisher nicht oder nur unter grossem Auf-

wand zuliessen. 
   Zur Unterstützung der 
laufenden Projekte haben 
der Kanton St.Gallen und 
das Land Vorarlberg ge-
meinsam das Projekt 
«Rheintal Karten» gestartet. 

Ziel war es, thematische Karten zu erarbeiten, die 
vergleichbare Aspekte beider Seiten des Rheins 
grenzüberschreitend darstellen. Inzwischen liegen 
elf Karten vor, die zu zentralen raumplanerischen 
Aspekten im Betrachtungsgebiet erstmalig ein grenz-
überschreitendes Bild wiedergeben. Bei all den Ge-
meinsamkeiten und auch Unterschieden, die 
beiderseits des Rheins erkennbar sind, zeigt sich 
dabei letztlich ein zentraler Aspekt: Das Rheintal ist 
ein gemeinsamer Lebensraum, den es zusammen 
zu entwickeln gilt. Und auf beiden Seiten des Rheins 
herrscht Einigkeit: Man will in Zukunft verstärkt nach 
gemeinsamen Lösungen suchen – über Gemeinde-, 
Landes-, Kantons- und Staatsgrenzen hinweg. Das 

«Das Rheintal ist ein gemein-
samer Lebensraum, den es 

zusammen zu entwickeln gilt»

Der Lebensraum, den das St.Galler Rheintal und das Vorarlberger Rheintal gemeinsam bilden, besteht aus 41 Gemeinden mit 307.962 Einwohnern auf einer Gesamt-     fläche von 592 Quadratkilometer.
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nun vorliegende Werkheft ist dabei ein weiterer Mo-
saikstein und eine wichtige Grundlage für die ge-
meinsame Gestaltung der Zukunft im Rheintal.

Die «Rheintal Karten» 
Siedlungsentwicklung , Kommunale Raumpla-
nung, Siedlungsstruktur, Grüne Zonen, Arbeits-
stätten, Tagespendler, Bevölkerung, Wohnun-
gen , Hochwasserschutz, Naturraum, Freizeit 
und Erholung

Die «Rheintal Karten» stehen auf folgenden 
Internetseiten zum Download zur Verfügung:

www.areg.sg.ch
www.myrheintal.ch
www.vorarlberg.at
www.vision-rheintal.at 

Zudem kann das Werkheft als gedrucktes Ex-
emplar zum Preis von 10.00 Euro bzw. 12.00 
CHF inkl. Versandkosten bestellt werden. 
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